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Mit dem Bus  zum möglichen Karriereziel  
BERUFSORIENTIERUNG Job-Busse steuern insgesamt 18 Unternehmen und Institutionen in der Region an 

Die Agentur für Arbeit 
und die Jade Bay GmbH 
schicken  erneut ihren  
Job-Bus auf die Straße. 
Vom 19. bis 29. März 
können Abiturienten 
ganz bequem vielfältige 
Unternehmen ansteuern.

VON STEPHAN GIESERS

WILHELMSHAVEN – Nächster 
Halt: Potenzieller Traumberuf.  
An neun Tagen in  den Osterfe-
rien schicken die Agentur für 
Arbeit und  die Jade-Bay  
GmbH zum zweiten Mal ihre  
Job-Busse auf die Straße. Sta-
tionen sind erneut Hoch-
schulstandorte, Verwaltungen 
und Unternehmen   in Wil-
helmshaven sowie in den 
Landkreisen Friesland, Weser-
marsch und Wittmund. Ein-
steigen können Abiturienten, 
die dann an den Stationen   
Einblick in unterschiedliche 
Berufsfelder bekommen. 

„Wir wollen Oberstufen-
schüler motivieren, in der Re-
gion eine  Ausbildung zu ab-
solvieren“, erklärt  Svan-Gun-
nar Strauch, Fachkräftebera-
ter bei der Jade Bay GmbH. Er 
zog gestern mit allen Beteilig-
ten eine positive Bilanz der 
ersten Job-Bus-Aktion in den 
vergangenen Herbstferien 
und warb für die zweite  Staf-
fel. Knapp 200 Plätze stehen 
zur Verfügung, Anmelde-
schluss ist am 7. März.

Strauch  weiß aus Erfah-
rung, dass viele Jugendliche  
oftmals nach der Schule  das 
Weite suchen wollen. „Mit der 

Aktion können wir den einen 
oder anderen vielleicht  vom 
Gegenteil überzeugen.“ Ande-
re Abiturienten wollten wie-
derum  gerne in der Region 
bleiben, weiß  Tobias Laske, 
Geschäftsstellenleiter der 
Agentur für Arbeit Wilhelms-
haven. Die Job-Busse seien 
deshalb ein guter Weg,  junge 
Leute und Betriebe zusam-
menzubringen.

Bei der Premiere im Herbst 
habe das  schon gut funktio-
niert, betonte Jens Homberg, 
Berater für Abiturienten bei 
der Arbeitsagentur Wilhelms-
haven.  Viele junge Menschen 
seien nach der ersten Staffel  

überrascht gewesen, welch 
spannende Arbeitgeber und 
Möglichkeiten  es direkt vor 
der Haustür gibt –  bekannte  
Großunternehmen ebenso 
wie mittlere und kleine Unter-
nehmen, die vielfältige Aus-
bildungsplätze und  Karriere-
möglichkeiten  anbieten – et-
wa ein Duales Studium und  
Weiterqualifizierungen.  

Die Job-Busse fahren vom 
19. bis 29. März, also in den 
beiden Ferienwochen vor Os-
tern. Zahlreiche Branchen 
sind vertreten: Gesundheit 
und Soziales, Logistik, Hotel-
lerie und Tourismus sowie die 
Bundeswehr und Polizei. Je-

weils zwei Unternehmen oder 
Institutionen pro Tag stehen 
auf dem Fahrplan. Eine Sta-
tion bei einem Arbeitgeber 
dauert maximal zwei Stun-
den, die Rückkehr ist für den 
Spätnachmittag geplant. Für 
die Teilnehmer gibt es zudem 
einen Imbiss während der 
Fahrten.

Eine Station wird    unter an-
derem das Altenwohnzent-
rum Pauline-Ahlsdorff-Haus  
sein. „Die Altenpflege  bietet 
gute Spezialisierungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten“, sag-
te Einrichtungsleiterin Chris-
tiane Kahlenbach-Pajonk, die 
vor allem Vorurteile bei jun-

gen Menschen ausräumen 
will. Die Jugendlichen sollen 
das  Haus deshalb selbst erle-
ben und kennenlernen.  Aus 
diesem Grund beteiligt sich 
auch das Atlantic-Hotel Wil-
helmshaven, so Empfangslei-
terin Stefanie Gladis.  Dort ler-
nen die Teilnehmer vielfältige 
Hotellerie-Ausbildungsberufe 
und einzelne Bereiche eines 
Hotels kennen. 

@ Mehr Informationen unter 
www.jb.chancenregion-jadebay.de.   
Rund eine Woche vor Tourbeginn er-
halten die Angemeldeten per E-Mail 
genauere  Informationen über Ab-
fahrtzeit und Abfahrtsort

Freuen sich auf die nächste Runde mit 
den Job-Bussen (von links): Jadebay-
Fachkräfteberater Svan-Gunnar 
Strauch, Tobias Laske, Geschäftsstel-

lenleiter der Agentur für Arbeit Wil-
helmshaven, Berufsberater Jens Hom-
berg, Jadebay-Fachkräfteberaterin Si-
mone Busjahn, Stefanie Gladis, Emp-

fangsleiterin  Atlantic-Hotel Wilhelms-
haven, Christiane Kahlenbach-Pajonk, 
Einrichtungsleiterin Pauline Ahlsdorff- 
Haus. WZ-FOTO: GABRIEL-JÜRGENS

Neue Fahrzeiten
für Züge
WILHELMSHAVEN/FRIESLAND/
MM – Seit März wird die Bahn-
strecke Oldenburg-Sande-
Wilhelmshaven erneuert. Auf 
der Linie RE 18 kommt es vom 
3. bis 25. Februar an den Wo-
chenenden zu späteren Ab-
fahrts- bzw. Ankunftszeiten 
der Züge zwischen Oldenburg 
und Varel. Ab Varel verkehren 
die Ersatzbusse des Schienen-
ersatzverkehrs ebenfalls mit 
angepassten Fahrzeiten. Dies 
teilt die Nordwestbahn mit.  

Die Linie RE 19 muss noch  
bis 29. April zwischen Wil-
helmshaven und Oldenburg 
komplett von einem Ersatz-
verkehr bedient werden.

@ Mehr Informationen unter 
www.nordwestbahn.de

SPD solidarisch
mit Streikenden
WILHELMSHAVEN/FRIESLAND/
MM – Die SPD-Bundestagsab-
geordnete Siemtje Möller (Va-
rel)  und die  Kreisverbände 
Friesland, Wilhelmshaven 
und Wittmund der SPD unter-
stützen die  Forderungen der 
Streikenden in der Metall-
industrie für bessere Einkom-
mens- und Arbeitsbedingun-
gen. Gute Arbeit brauche gute 
Löhne und Arbeitsbedingun-
gen.  Die IG Metall fordert vor 
allem vor dem Hintergrund 
der guten wirtschaftlichen 
Auftragslage und der Steige-
rung der Unternehmensge-
winne sechs Prozent  mehr 
Lohn. Die Sozialdemokraten  
erklären sich solidarisch mit 
den Streikenden und wün-
schen ihnen „Durchhaltever-
mögen“, heißt es in einer 
Pressemitteilung von gestern.

Benefizkonzert war
ein voller Erfolg 
MUSIK  Männerchor bestätigte Vorstand
WILHELMSHAVEN/CP –  Die Mit-
glieder des Wilhelmshavener 
Männerchores haben auf 
ihrer Hauptversammlung den    
Vorstand  im Amt bestätigt. Al-
lerdings gibt es  einige neue 
Gesichter.  Pressewart ist künf-
tig Walter Volling. Das Amt  
des 1. und 2. Schriftführers 
besetzen Dieter Harms und  
Franz-Josef Birkl.  Neuer Kas-
senprüfer ist  Detlef Kunst.

Vor den Vorstandswahlen  
hatte  Vorsitzender Georg Lüb-
ben das Vereinsjahr Revue 
passieren lassen. Höhepunkte 
seien  die Auftritte in der Kir-
che Leerhafe, in der St. Wille-
had-Kirche sowie im Wohn-
stift am Rathaus gewesen. Zu-
dem hob er das gemeinsame 
Benefizkonzert mit dem Lan-
despolizeiorchester Nieder-
sachsen in der Stadthalle in 
Wilhelmshaven hervor, das  
mehr als 500 Zuhörer begeis-
terte. 

Gesellige Aktivitäten seien 
ebenfalls nicht zu kurz ge-

kommen. Als Beispiel nannte 
Lübben die mehrtägige Chor-
freizeit am Möhnesee.    Chor-
leiter  Michael Wintering be-
tonte, wie wichtig diese   Chor-
seminare sind. Sie festigten  
das Liedgut, steigerten die  
Singqualität und stärkten die 
Kameradschaft. Zufrieden 
blickte Wintering auf die Leis-
tungen der Gesangsgruppe.

Schatzmeister Karl Otto 
Bakenhus berichtete positiv 
über die Finanzlage des Ver-
eins. Das Benefizkonzert in 
der Stadthalle sei   auch finan-
ziell ein voller Erfolg gewesen. 
Somit konnte der Männerchor  
dem Verein zur Förderung der 
kommunalen Prävention 
(VKP) 2800 Euro spenden. 

 Der   Vorsitzende ermutigte 
alle Chormitglieder,   sanges-
freudige Männer  zu den  
Schnupperchorstunden ein-
zuladen. Chorstunden sind  
immer donnerstags um 19.30 
Uhr im Hotel Kaiser, Rhein-
straße 128.

Drogenhandel:
Frau vor Gericht
WILHELMSHAVEN/OLDENBURG/
MM – Eine 35-Jährige aus Wil-
helmshaven steht am Montag 
vor dem Landgericht. Ihr wird 
vorgeworfen,  eine  Cannabis-
plantage betrieben zu haben. 
Die Polizei hatte 500 Pflanzen 
sichergestellt. 

Das geerntete Pflanzenma-
terial war mehr als 1,5 Kilo-
gramm schwer. Hinzu kam 
abgeerntetes Marihuana von 
knapp sechs Kilogramm und 
mehr als 25 000 Euro Bargeld. 
Die Angeklagte sitzt in Unter-
suchungshaft.

Vortrag zur
Misteltherapie
WILHELMSHAVEN/MM – Noch 
immer sehen Therapeuten die 
Behandlung von Krebserkran-
kungen mit Mistelpräparaten 
als  sehr kritisch an oder leh-
nen sie ab. Der  Ganzheitsme-
diziner Dr. Joachim Hensel 
zeigt in seinem Vortrag in der 
Evangelischen Familien-Bil-
dungsstätte, Feldmark 56,  am 
Mittwoch, 14. Februar, 19.30 
Uhr, die Signatur der Mistel-
pflanze und die Verwandtheit 
ihres Wesens mit der Krebs-
erkrankung.  Es können Fra-
gen gestellt werden.  


